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Die Semiotik, Lehre der Zeichen, ist die Wissenschaft von 
Zeichen und ihrer systematischen Verbindung, ihrer Wir-
kungsweise und deren Aufbau. Der Begriff Zeichen an sich 
ist hierbei als weit umfassend zu verstehen, denn ob Bild, 
Wortlaut, Schrift, Körpersprache oder Merkmal, ihnen al-
len gemein ist ihre Gestalt als Zeichen. Kurzgefasst, ein 
Zeichen schafft Information durch Interpretation des Be-
wusstseins eines Individuums. Verschiedene Beziehungen 
in denen Zeichen stehen, erlauben eine Unterscheidung in 
drei Relationen. Die Semantik betrifft die Beziehung zwi-
schen Zeichen und Bezeichnetem, also der inhaltlichen 
Bedeutung. Die Syntax behandelt das Beziehungsverhält-
nis und die Regeln der Zeichen untereinander, während 
die Pragmatik die Beziehung zwischen Zeichen und Be-
nutzer erfasst. Letztere Relation steht im Fokus des Pro-
jektes „Typedesign im Grenzbereich der Decodierbarkeit“ 
der Fakultät Design der TH Nürnberg im Modul Typografie.

Ausgangslage
Ab wann die Form zur Schrift wird, gilt hierbei als for-
schungsleitende Frage. Im Rahmen eines einwöchigen 
Workshops vom 30. September bis 4. Oktober 2019 wer-
den auf der Grundlage des im bisherigen Studienverlauf 
erworbenen Wissens über charakterprägende Schriftspe-
zifika – auch in Hinblick auf deren Lesbarkeitseignung 
(u.a. für Fließtext oder Auszeichnung) – eigene Glyphen 
gestaltet und verschiedene Einflussfaktoren auf die Les-
barkeit erforscht. Unterstützt werden die Studierenden da-
bei von den beiden mastergraduierten Typedesignerinnen 
Christina Bee und Sandra Winter, die die Workshopleitung 
übernehmen

Projektziel
Das Projekt soll den Studierenden ermöglichen, allgemei-
ne Prinzipien der Erkennbarkeit und Lesbarkeit von Schrift 
zu überprüfen und, wenn möglich, zu erweitern. Durch die 
individuelle Entwicklung einer Schrift sollen parallel diese 
Prinzipien konkret erfahrbar sowie sichtbar kommuniziert 
werden. Abschließend ist die Gestaltung eines Booklets 
geplant, welches die Projektergebnisse zeigt und eine Bei-
trag zur Gesamtthematik leistet.
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